
113

Aus: W. Eizinger (Hg.), Das große Liturgie-Buch der Marienverehrung
© Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 2011

Im Mittelalter gab es den Brauch des Mantelschutzes. Flüchtlinge oder Ver-
folgte konnten sich unter den Mantel einer vornehmen Frau flüchten und 
waren damit vor Verfolgung geschützt. Kinder wurden adoptiert und legi-
timiert, indem sie bei der Eheschließung unter den Mantel genommen wur-
den. Dieser Brauch des Mantelschutzes wurde im Frömmigkeitsleben des 
13. Jahrhunderts auf Maria übertragen. In der Folge entstanden zahlreiche 
Abbildungen der Schutzmantelmadonna als Plastiken, Reliefs, Gemälde und 
Glasmalerei. 

Lied  Ave Maria (Anhang S. 199)


